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Ein ereignisreiches Jahr neigt sich dem Ende entgegen! Wir danken allen Kunden, Teilnehmerinnen 

und Teilnehmern aus den Kursen, den fachkundigen Helfern in den Werkstetten. Die Ergebnisse von 
2011 können sich sehen lassen! Wir freuen uns auf ein Neues Jahr und wünschen allen ein friedvolles 
Weihnachtsfest, und ein gutes, glückliches Jahr 2012. - Die Kalligraphie, oben, aus unserer Ausstellung 
in Freising heißt:  Lux fugebit hodie! Sie zitiert den Introitus der Messe am Weihnachtsmorgen: Licht 
erglänzt heute über uns / denn geboren ist der Herr / und er heißt Wunderbarer / Gott / Friedensfürst / 
Vater der Zukunft / seines Reiches wird kein Ende sein! 

 

Neues von Kunst im Licht   

Dez ember  2011  

Claus Göhler und Dipl. Designer Andreas Armin d´Orfey, 
Zielstattstraße 25, 81379 München  
Tel.: 089 26 67 38 Mobil: 0177 291 78 32  
www.kalligraphie-alpin.com e-mail: dorfey@arcor.de 

fac ebook: andreas dorfey  

 
 
.1. Mai 2011: Glasmalerei für Mönchspfiffel: Omnia sol 
temperat, pursus et subtilis = alles macht die Sonne mild, 
Sie, die reine, zarte! Der Text aus den Carmina burana, 
stammt aus der Erbauungszeit der kleinen Klosterkirche in 
der Zisterzienserkomende im Harz. Entwurf von Andreas 
d´Orfey, in Zusammenarbeit mit Derix Glasstudios in 
Taunusstein. Noch bis 26. Februar 2012 ist der Entwurf auf 
dem Domberg in Freising zu sehen! 
 
Im Bild links: gotisches Maßwerk, angelehnt an die Architektur-Tradition des 
Zisterzienserklosters Walkenried, der Mutterabtei von Mönchspfiffel. 

http://www.kalligraphie-alpin.com/
mailto:dorfey@arcor.de
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5. Mai 2011:  
Chorfenster für Trittenheim: St. Clemens (Quellwunder) und St. Lauretius (Armenspeisung) ð St. 
Matthias und die drei ersten Bischöfe von Trier: St. Eucharius, St. Valerius und St. Maternus. Unter 
Einbeziehung zweier historischer Engel-Medaillons, fertigte Andreas d´ Orfey, in Zusammenarbeit mit 
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Glaskunst Kaschenbach, in Trier, die Entwürfe für die fehlenden Chorfenster in der Katholischen 
Pfarrkirche St. Clemens in Trittenheim. Für die alte Abtei St. Eucharius-St. Matthias bei Trier, war diese 
Kirche die letzte Baumaßnahme vor der Vertreibung der Mönche (ab 1794) in Folge der Französischen 
Revolution. Andreas d´Orfey, der der heutigen Abtei St. Matthias seit mehr als 30 Jahren 
freundschaftlich verbunden ist, setzte daher, neben den alten Trittenheimer Patronen Clemens und 
Laurentius, die Verbundenheit Trittenheims mit der alten Benediktiner-Abtei, ins Bild um. Auch der 
Aspekt der Pilgerschaft spielt dabei eine Rolle: Entlang der Mosel führte seit alters her ein Zubringer-
Weg zur Matthias-Wallfahrt nach Trier und weiter, durch Frankreich, nach Santiago de Compostela zum 
Apostelgrab des Jakobus. Der Heilige Rock im Bistumswappen (rotes Kreuz auf silbernem Grund) 
erinnert an die Christuswallfahrt zum Heiligen Rock 2012. 
 

Pfingstsonntag, 12. Juni 2011: Begrüßung der Kirchenfenster in Merkendorf. 
In Zusammenarbeit mit der Glasmalerei Otto Peters wurden sieben, von 
ursprünglich 18 figürlichen Feldern, des Nürnberger Glasmalers Alfons Abel 
(1908-1994), aus der Zeit vor 1934, restauriert und ergänzt. Die Ergänzungen 
aus der Hand von Andreas d´Orfey wurden, in Unterscheidung zu den 
farbigen Originalen, in Grisailletönen (=Grau) ausgeführt. Die Fenster sind zu 
sehen, an der südlichen Chorwand der Evangelisch-lutherischen Pfarrkirche 
unserer Lieben Frau in Merkendorf / Mittelfranken.                       Rechts: Pfingstbild 

 
2. Juli 2011: 
Franziskuskapelle Rieder 
Maisäß 
In der Bayerischen Hofglasmalerei Gustav van 
Treeck wurden die fünf Fenster für die 
Franziskuskapelle auf der Rieder Maisäß oberhalb 
von Schruns (Montafon) in Vorarlberg hergestellt. 
Entwurf und Glasmalerei von Andreas d´Orfey. Claus 
Göhler und Andreas d´Orfey bauten sie am 2. Juli, 
zusammen mit dem Erbauer der Kapelle, Herrn Kurt 
Krismer, ein. Eine Besichtigung ist auf Anfrage 
möglich. 
 
Im Bild links zu sehen: Franziskus und der Wolf von Gubbio 

 
 
 

Eine glasmalerisches Motiv von Andreas Armin d´Orfey: Adam und Eva. Für die Zisterzienser-Abtei 
Schlierbach in Oberösterreich entstand im Juni 2011 ein farbiges Glasfeld mit dem paradiesischen Motiv  
von Adam und Eva. Ausgeführt wurde es in der Stiftseigenen Glasmalwerkstatt, als Bleiverglaste 
Schwarzlotmalerei auf farbigen Echt-Antikgläsern. 
 
Fotos: vom Vorentwurf über den 1:1 Farb- Entwurf, den zugeschnittenen Gläsern, zum fertigen gemalten Glasfeld, noch unverbleit. 



 

4 

Fotos: links Entwurf Liebfrauen, Trier und rechts: der Incarnat wird aufgetragen. 

 
 
4. September 2011 
ăDie Rose neu erblühen lassenò - Wiereröffnung der 
Liebfrauenkirche Trier (Weltkulturerbe seit 1986) 
Nach über dreijähriger, aufwendiger Restaurierung zwischen Juli 
2008 und September 2011 wurde die Liebfrauenkirche am 4. 

September 2011 wieder eröffnet. Zu diesem besonderen Tag der Freude fertigte Andreas d́Orfey 100 
kleine Scheiben an: Siebdruck auf Glas in der Bayerischen Hofglasmalerei Gustav van Treeck und 
handkoloriert mit Schmelzfarben. Dazu passend wurde nach dem, eigens neu gezeichneten Motiv, 11 
Fahnen gestaltet. Die Werbeagentur Schlags uns Schlösser in Bayreuth übernahm Gestaltung und 
Management der Festtagsfahnen. 
 
 

14. September 2011 
Der Heiliger Rock in Trier 
Zum Fest ăKreuzerhöhungò ( Wiederauffindung 
des Kreuzes Christi durch Kaiserin Helena) 
wurde, für einen privaten Sammler in Trier, ein 
besonderes Motiv zur Heilig-Rock-Wallfahrt 2012 
fertiggestellt. 
Andreas d́Orfey zeichnete mit dem Bleistift 
Trierer Motive:  Die Kreuzigungsgruppe vom 
Kloster St. Martin, die Tunica Christi (den 
Heiligen Rock), ein Christusmonogramm vom 
Sarg des Bischofs Paulinus. Dazu den 
auferstandenen Christus, Mutter Teresa und   
Charles de Foucauld. Das Bild befindet sich in 
Privatbesitz. 

 
 

Bleistiftzeichung auf  
transparentem Papier, 21 x 29,7 cm 

 
 
 
 

http://de.wikipedia.org/wiki/Restaurierung
http://de.wikipedia.org/wiki/Kreuzauffindung
http://de.wikipedia.org/wiki/Kreuz_Christi
http://de.wikipedia.org/wiki/Helena_(Heilige)
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Vom Vorentwurf, über den Hauptentwurf 
zum fertigen Mosaik: erstes figürliches Mosaik von Andreas d́Orfey 

 
29. September 2011.  Christus-Mosaik 
Gerade noch rechtzeitig zur Ausstellung in Freising wurden in der Mosaik-Abteilung der Bayerischen 
Hofglasmalerei Gustav van Treeck zwei Versionen eines Mosaiks fertiggestellt, die den Ausschnitt eines Christus 
Pantokrator zeigen. Als Weltenherrscher hält er das Heilige Brot, die Hostie, in der erhobenen Hand. Das Motiv 
entstand im Zusammenhang mit Vorüberlegungen zu einer anstehenden Neugestaltung des Inneren der Kirche 
San Norberto, in der Viale Giotto, in Rom. San Norberto ist die Kirche des Collegio San Norberto und des 
Generalates des Prämonstatenserordens. Die Neugestaltung des Kreuzganges mit farbigen Glasfenstern von 
Andreas d́Orfey wurde bereits 2009 fertiggestellt und von Kardinal Angelo Amato 2010 eingeweiht.  
Mit einem solchen Mosaik würde dieses alte Kunsthandwerk in der Ewigen Stadt erneut lebendig. 

 
Detail des fertigen Mosaiks von Andreas d´Orfey, die Leitung der technischen Umsetzung übernahm Prof. Dr. Peter van Treeck  

 
 


